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alle aus.“ Andrea Milbrod-Jakob,
Leiterin der IGS Bad Salzdetfurth,
beobachtet zunehmend, dass die
Schüler in dickeren Jacken als
sonst zu dieser Jahreszeit üblich
zur Schule kommen. „Die kriti-
schen Stimmen von Eltern und
Schülern mehren sich“, berichtet
Stefan Eggemann, Leiter des Go-
ethegymnasiums.

Von der nächstenWoche an will
auch das Gymnasium an der Gos-
larschen Straße die neuen Vorga-
ben des Landes zumLüften umset-
zen. Das neue Instrument heißt
„20-5-20“. Soll heißen: Während
jeder 45 Minuten dauernden
Schulstunde soll in der Mitte fünf
Minuten ausgiebig gelüftet wer-
den: Stoßlüften. So weit die Theo-
rie. In der Praxis ist das deutlich
komplizierter. Schon allein des-
halb, weil während dieser Zeit
möglichst alle Schüler aus dem
Raum sollen und der Unterricht
unterbrochen werden muss.

Manche, wie die Oskar-Schind-
ler-Gesamtschule (OSG) haben
zudem Doppelstunden und wollen
jetzt nach der Hälfte der Zeit zehn
Minuten lüften. „Wir haben einen
Lüftungsdienst, der die Zeiten im
Blick haben soll“, sagt OSG-Leite-
rin Andrea Berger. Natürlich müs-

se man stets berücksichtigen, dass
sichniemand imDurchzugerkälte.

Vereinzelt haben es die Lehrer
trotzdem durchblicken lassen: Die
Schüler werden sich in den kom-
menden Monate wärmer als sonst
anziehen müssen. Manch ein Leh-
rer hat bereits angekündigt, dass
er die Fenster auch imWinter offen
lassen will. Notfalls sollen sich die
Schüler dann Decken und warme
Mäntel mit in den Unterricht neh-
men.

Solche Ankündigungen treiben
auch die Eltern um. „Wir sind be-
sorgt, dass unsere Kinder beim
Lernen frieren und krank wer-
den“, sagt Kirstin Seidel, Vorsit-
zende des Stadtelternrats. „Viel-
leicht benötigt es hier noch mehr
Klarheit.“ Die wünscht sich auch
Hildesheims Schülersprecherin

Alexandra Thomas unter-
richtet die 10 D der Oskar-
Schindler-Gesamtschule –
wenn es geht derzeit noch
bei offenem Fenster.
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5
Minuten soll in jeder schulstunde gelüftet wer-
den. Die Formel lautet„20-5-20“.

vor 25 Jahren

Hildesheim. Großer andrang beim tag der offe-
nen tür im hildesheimer tierheim an der mast-
bergstraße. Fast 3000 Besucher waren bei son-
nenschein der Einladung gefolgt. Der Erlös der
Veranstaltung soll für renovierungsarbeiten ver-
wendet werden.

oben lInks

der sittich

Vor der Tür steht mein Nachbar mit einem
Körbchen,daraufeinPappdeckel:„Guck
mal, was ich gefunden habe!“ Ich gucke

und erkenne einen Nymphensittich, der wie-
derum ziemlich bedröppelt guckt. „Was ma-
chenwirdenn jetzt?“, fragtderNachbar. „Erst-
mal versorgen“, erkläre ich und gebe dem
Piepmatz mit den roten Wangen und dem
Häubchen auf demKopf Vogelfutter undWas-
ser.Wirsehenzu,wiederkleineKerlsichstärkt.
Tja, entweder ins Tierheim bringen oder ein
Foto auf Facebook posten, in der Hoffnung,
dass die Besitzer sich daraufhin melden. Wir
entscheiden uns für Letzteres und finden auf
diesemWegzumindesteinePflegestellefürdas
Vögelchen inBadSalzdetfurth.Was sichbisher
nicht gefundenhat, ist derBesitzer desSittichs.
MancheNymphensittichekönnen ja sprechen.
Dieser nicht. Und so kommt manmit einer Be-
fragung des Haubenträgers nach seiner Her-
kunft auchnichtweiter.Offenbar kann er auch
kein Liedchen trällern,wie es einst Artgenosse
Karl-Heinz ausWense draufhatte. Damit käme
man den Eigentümern möglicherweise über
denMusikgeschmackaufdieSpur.KennenSie
jemanden,der jemandenkennt,demeinSittich
abhandengekommen ist?

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°C) 13,5 13,0 14,0

temperatur min. (°C) 10,4 8,0 10,0

niederschlag (mm) 0,6 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 46% 82% 76%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

wirbt eine Eisdiele in
rostock mit einem
rezept gegen rich-
tig miese tage. Ge-
testet von einer
glücklichen Familie
Leifholz aus sott-
rum.

sonne und Mond

aufgang: 7.13 Uhr aufgang: 17.38 Uhr
Untergang: 19.08 Uhr Untergang: 0.35 Uhr

1.10. 10.10. 16.10. 23.10.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Offene Fenster im Winter?
An Schulen wächst die Sorge
Lüften ist eines der Hauptinstrumente im Kampf gegen Corona, aber ...

Kreis Hildesheim. Mit den sinken-
den Temperaturen wächst an den
Schulen im Raum Hildesheim die
Sorge vor einem steigenden Risi-
ko, sichmitCorona zu infizieren. In
den vergangenen Monaten war es
relativ leicht, für einen üppigen
Luftaustausch in den Klassen zu
sorgen: Fast überall blieben die
Fenster und Türen dauerhaft ge-
öffnet – die Gefahr der viralen Ae-
rosole in der Luft wurde dadurch
deutlich minimiert. Doch mit dem
Beginn der stürmischen und kal-
ten Jahreszeit endet die Zeit der
sperrangelweit geöffneten Fens-
ter. Die Gefahr, sich bei einem infi-
zierten Schüler in der Nähe anzu-
stecken, steigt.

Alle von der HAZ befragten
Schulleiter, Eltern und Schüler äu-
ßerten sich am Freitag besorgt. Im
Moment seien noch fast durchweg
alle Fenster im Gebäude geöffnet,
sagt etwa Anja Voges, Leiterin der
Grundschule Ochtersum. „Aber
das können wir bei den Tempera-
turen bald nicht mehr durchhal-
ten.“ Das bestätigt auch Stephan
Speer, Leiter des Josephinums.
„Dauerlüften macht irgendwann
keinen Sinn mehr, sonst kühlen ja

Von Christian Harborth

Corona: 29 Altenheim-Bewohner in Quarantäne
Haus Christophorus in Hildesheim und Richard-von-Weizsäcker-Schule in Ottbergen sind betroffen

Hildesheim. Im Haus Christopho-
rusinHildesheimundderRichard-
von-Weizsäcker-Schule inOttber-
gen gibt es positive Coronafälle.
Tests der insgesamt 29 Heim-Be-
wohner endeten alle negativ. In
Ottbergen werden derzeit noch
Kontaktpersonen ermittelt.

Im Haus Christophorus in der
Hildesheimer Schützenwiese war
eine Mitarbeiterin positiv auf
SARS-CoV-2getestetwordenund
befindet sich jetzt in häuslicher
Quarantäne,dashatderLandkreis
Hildesheim am Freitag mitgeteilt.
Das Gesundheitsamt hat bereits
die relevanten Kontakte der Kate-
gorie 1 ermittelt, die beispielswei-
se 15-minütigen, ungeschützten
face-to-face-Kontakt (von Ange-
sichtzuAngesicht)mitder infizier-
ten Mitarbeiterin hatten. Für 29
Bewohner sowie weiteres Betreu-

ungspersonal hat das Gesund-
heitsamt ebenfalls häuslicheQua-
rantäne angeordnet. Sieben von
25 Mitarbeitern befinden sich in
häuslicherQuarantäne.

„Wir sind jetzt erst einmal un-
glaublich erleichtert, dass alle
Tests derBewohner negativ sind“,
berichtetPastorSvenSchumacher
auf HAZ-Nachfrage. „Das freut
unssehr.“Schumacher ist stellver-
tretender Vorsitzender der Christ-
ophorusstiftung Hildesheim, Trä-
ger des Hauses. Die Tests der be-
troffenen Mitarbeiter sind noch
nicht abgeschlossen. „Der Dienst-
plan wird aber eingehalten. Auch
die Versorgung der Bewohner ist
sichergestellt“, so Schumacher.

Die Quarantäne dauert nach
Maßgabe des Gesundheitsamtes
bis zum3.Oktober. Zur Sicherheit
ist voraussichtlich auch eine wei-
tere Überprüfung in fünf bis sie-
ben Tagen vorgesehen, erläutert
Schumacher. Während der Qua-
rantäne sind grundsätzlich keine

Besuche im Haus Christophorus
möglich – Ausnahmen sind aber
angestrebt. „Wenn der Kontakt
absolut nötig ist, können wir per
Skype eine Verbindung zwischen
den Bewohnern und ihren Ange-
hörigen herstellen“, berichtet
Schumacher. „Und wenn jemand
im Sterben liegt, wollen wir auch
einenBesuch ermöglichen.“

Der Umgang mit den betroffe-
nen Menschen in dem Heim ist
nachAngabendesUnternehmens
kompliziert. Denn wegen demen-
tiellen Erkrankungen können vie-
le von ihnen die neue Situation
nicht begreifen. Die Bewohner
bleiben während der Quarantäne
in ihren Räumen, können aber in
einem Innengarten Zeit verbrin-
gen. „Es wird keiner wegge-
schlossen. Wir sind für die Men-
schen da“, sagt Pastor Schuma-
cher.„DieAbständewerdendabei
selbstverständlich eingehalten“,
hebt Eugen Jung, Vorsitzender
der Christophorusstiftung, hervor.

SämtlicheCorona-Regelnwürden
beachtet.

Zudem wurde ein Schüler aus
der siebten JahrgangsstufederRi-
chard-von-Weizsäcker-Schule in
Ottbergen positiv auf das Corona-
virus getestet. Auch diese Person,
ob es sich um einen Jungen oder
ein Mädchen handelt, teilte der
Landkreis nicht mit, befindet sich
jetzt in häuslicher Quarantäne.
Das Gesundheitsamt ermittelt
gegenwärtig die relevanten Kon-
taktpersonen der Kategorie 1. Die
Schule hat am Freitag nach der
zweiten Stunde vorsorglich die
komplette siebte Jahrgangsstufe
mit 67Mädchenund Jungennach
Hause geschickt. Auch drei Leh-
rer, die direkten Kontakt mit dem
betroffenen Schüler hatten, blei-
ben zunächst der Schule fern, wie
Schulleiterin Susanne Meyer be-
richtet.Dadurch,dassesanderRi-
chard-von-Weizsäcker keinen al-
tersübergreifendenUnterricht ge-
be, seienauchnurKinder ausdem

siebten Jahrgang betroffen. „Die
Eltern des betroffenen Schülers
sindmit der Situation sehr verant-
wortungsvoll umgegangen“, lobt
Meyer. Viele andere Eltern woll-
tenabernunwissen,welchesKind
positiv getestet worden ist. Die
Schulleiterin appelliert an die Fa-
milien, sich mit Schuldzuweisun-
gen zurückzuhalten. „Ichmöchte,
dassdieMenschenbegreifen,dass
niemand Schuld hat. Es kann
wirklich jeden treffen“, sagt die
Pädagogin. Es sei nunwichtig, zu-
sammenzuhalten und zu verste-
hen, dass auch die betroffenen El-
ternZeit benötigen, ummit der Si-
tuationumzugehen.„Ichhoffedas
BestefürdenJahrgangunddiebe-
troffene Familie“, sagtMeyer.

Bereits am Donnerstag war ein
bestätigterCorona-Fall anderOs-
kar-Schindler Gesamtschule in
Hildesheim bekannt geworden.
Danach hatte die Schule 56 Schü-
ler und acht Lehrer nach Hause
geschickt.

Von Manuel Lauterborn,
Andrea Hempen und
Alexander Raths
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9. Jahrgang der osg bleibt Montag noch zuhause

Von den derzeit 64
schülern und Lehrern
der oskar-schindler-
Gesamtschule, die
nach einem bestätig-
ten Coronafall vorsorg-
lich in Quarantäne ge-

schickt worden waren,
war bis Freitag nie-
mand ebenfalls positiv
getestet worden. Die
kompletten Ergebnisse
sollen am Wochenende
feststehen. Die schule

hatte vorsorglich den
kompletten neunten
Jahrgang nach hause
geschickt. auch am
montag haben die
schüler noch keinen
Unterricht. cha

Madita Behre. „Schon heute frie-
ren sehr viele Schüler in den Klas-
sen, weil so viel gelüftet wird“,
sagt sie.

Fast durchweg positive Reak-
tionen gibt es bei der Frage, ob die
Schulträger Raumluftfilter an-
schaffen sollten, die die Luft reini-
gen, ohne dass jemand frieren
muss. Aber die kosten pro Stück
gleich mehrere Tausend Euro. Zu-
dem befänden sich die Geräte ja in
der Regel noch in der Testphase,
sagt Milbrod-Jakob. Das Scharn-
horst- und das Goethegymnasium
haben die Stadt trotzdem darum
gebeten, zu prüfen, ob es möglich
sei, solche Geräte anzuschaffen.
EineEntscheidung liege aber noch
nicht vor, hieß es am Freitag aus
demRathaus. „Es handelt sich hier
um ein sehr komplexes Thema.“

Die kritischen
Stimmen von
Eltern und
Schülern

mehren sich.
Stefan Eggemann
schulleiter des

Goethegymnasiums

Osterstraße 14
0 51 21 – 875 72 80
hildesheim@von-wuelfing.de

AAAnna Maielli
IIImmmmmmooobbbbilienberaterin

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9:30 – 14:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir bringen Käufer und Verkäufer sowie
Mieter und Vermieter erfolgreich zusammen
– seit mehr als 35 Jahren.
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns
gerne in der Hildesheimer Innenstadt.


